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1. Allgemeines 
Die Widerstandsfähigkeit massiver Deckenkonstruktionen 
gegen Feuer hängt von verschiedenen Faktoren z.B. der 
Konstruktionsart, den verwendeten Baustoffen und dem ge-
wählten Unterputz ab. Bei Versuchen [1] tauchte die 
Frage auf, ob der Durchmesser der verwendeten 
Stahleinlagen bei Massivdecken von Einfluß auf die Wider-
standsfähigkeit gegen Feuer ist. Die folgenden Versuche 
sollten dazu dienen, um festzustellen, ob Unterschiede in 
der Jiderstandsfähigkeit gegen Feuer einer Deckenkonstruktion 
bei gleichem Gesamtquerschnitt, jedoch verschiedenem Durch-
messer der 3tahlbewehrung bestehen. 
Bekanntlich sind Streckgrenze und Zugfestigkeit eines 
Stahles auch be i normaler Temperatur vom Querschnitt des 
Zugstr.bes abhängig. So wird z.B. in DIN 1045 für Rund-
stäbe bis zu einem Durchmecser von 18 mm eine höhere 
Mindmtstreckgrenze geforc"! e rt als für dic1cere Stübe. Es 
sollte n un festgestellt werden, ob sich nur die an sich 
etwas höhere Festigkeit der dünneren Stahleinlagen auf die 
Dauer der ,iiderstandsfähigkei t gegen Feuer auswirkt oder ob 
auch - vielleicht infolge der unterschiedlichen ~ärme-
kapazit~t oder bei gleicher Betonüberdeckung infolge einer 
voneina nder abvveichenden Lage des Gchwerpu.nktes der Stahl-
einlagen (s. Abb. 1) - eine schnellere oder langsamere 
Erwärmu:ne Clnnerer Stahleinlagen eintritt. 
Abb.1 ßewehrungeinerBeionplatfe mif 
Stahleinlagen ver.sch,edenen 
Quer .schnilte.s 
[1JKristen, Herrmann, Wedler 
Deutscher Ausschuß für Eisenbeton, Heft 89 
"Br~nd~ersuche mit belasteten Eisenbetonbauteilen 
Steineisendecken." Teil I: Decken 
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Die folgenden Untersuchungen \:urdem im Auftrage des 
Bundesministeriums für \,ohnungsbau im Institut für 3au-
stoffkunde und :.Iaterialprüfung der Technischen 1:ochschule 
:3raunschr,eig durchgeführt. 
2. Arbeitsxlan 
Es sollten folgende drei Decken aus Jeton mit Stahlbe\,ehrungen 
unterschiedlichen Lurchmessers auf L:-ire ·. iderstm1dsf'"higkei t 
gegen Feuer und ~tirme nach LIJ 4102, Blatt 3 ;eprlift •. erden. 
Versuchsdecke I : 
Stahl betonpl&.tte rr:.i t Be\, ehru:1gsstühlen y1 6 mm 
Versuchsdecke II 
~tahlbetonplatte mit Eewehrungsst~hlen f ~ CTm 
Versuchsdecke III: 
0tahl betonple.tte rni t ßev1ehrunrcst::111en t 12 mm 
3. Beschreibung der Lecken 
Die drei Versuc:tsdecken bestanden aus einnchsig be\,ehrten 
Stahlbetonplatten mit den AbmessunLen 275 x 150 x 8,5 cm. Je 
eine dieser .Platten \,&r mit 3ttiben VOI:1 :'.:urchmes3er G :'l. 1 
8 mm und 12 mm bewehrt. Es wurde ftir alle drei Platten 
B.St. III b (Torstahl) verwendet; d ie 0eton~berdeckung 
betrug 1,5 cm. Auf die gen&ue Einh~ltung dieses daßea 
wurde beirr. Betonieren größte Gorgfal t very;,endet und als 
Abstandhc..lter kleine Gasbctonst~cke benutzt. Alle Lecken 
erhielten keinen Unte rputz, um die Eim·iirkung des F eue:rs 
besser beurteilen zu können. In Zahlentafe l 1 sind die 
Decken Ubers ichtlich zusammengestellt. 
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Zahlentafel 1 
Übersicht über die Versuchsdecken 
Versuchs- Durch- .Anzahl ·Gesamt- Quer-
decke messer der der querschnitt bewehrung 
Nr . Stähle Stähle der Tragbe-
mm wehrung cm2 
1 6 19 5,33 3 0 6 /m 
2 8 11 5,50 3 0 6 /m 
3 12 5 5,65 3 0 6 /m 
. 
An den Bewehrungsstählen jeder Decke wurden 4 bis 6 T~ermo-
elemente zur ~essung der Temperaturerhöhung während der Brand-
versuche angebracht. Die Anordnung der Bewehrung und die Lage 
der Temperaturmeßstellen s. Abb. 2. 
4. Beschreibung der Versuchseinrichtung und der Versuchs-
durchführung 
Zur Durchführung der Brandversuche bauten Facharbeiter des 
Instituts die Versuchsdecken als oberen horizontalen Raumab-
schluß in Brandhäuser ein. Dabei wurden die Decken als Platte 
auf zwei Stützen gelagert, sodaß die beiden nicht aufgelagerten 
Plattenränder sich während des Brandversuches unter der gemäß 
DIN 4102 aufgebrachten "rechn_erisch zuÜi.ssigen Belastung" 
frei deformieren konnten. 
In der Brandkammer waren vier Thermoelemente zum Messen der 
Brandtemperaturen angeordnet. Der Abstand dieser Thermoelemente 
von den Versuchsdecken betrug zu Beginn der Brandversuche 
etwa 15 cm, verringerte sich aber im Laufe der Versuche in-
f"olge der Deformation der Decken. Die Durchbiegung der Decken 
wurde in Feldmitte gemessen. 
Während der Brandversuche wurde die Temperatur in der 
Brandkammer nach der Einheitstemperaturzeitkurve DIN 4102, 
Blatt 3 gesteigert. Die Beheizung der Brandkammer erfolgte 
mit · Ölfeuerung. 
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Versuchseinrichtung s. Abb. 3. 
rie Brandversuche fanden etwa 1 Jahr nach der Herstellung 
der Stahlbetonplatten statt. In dieser Zeit wurden die Ver-
suchsdecken in einem geschlossenen Raum gelagert. 
5. Versuchsergebnisse 
Vor Beginn der Versuche wurden die Würfeldruckfestigkeit des 
Betons und die Festigkeitseigenschaften des Betonstahls 
untersucht. Die mittlere Würfeldruckfestigkeit des Betons 
betrug w28 = 350 kg/cm
2
• Die 0,2-Dehngrenze und die Zug-
festigkeit der Bewehrungsstähle wurden an je 6 Probestäben 
ermittelt. Die :.:eßltinge betrug das Zehnfache des Stabdurch-
messers. In Zahlentafel 2 sind die Mittel der gemessenen 
Werte zusamoengestellt. 
Z a h 1 e n t a f e 1 2 
0,2 :Cehngrenze und Zugfestigkeit der Bewehrungsstähle*) 
Versuchs- 1{enndurch- 0,2-Dehngrenze Zugfestigkeit decke messer der kg/cm2 kg/cm2 Nr. Stähle mm 
1 6 4207 5161 
2 8 5200 6522 
3 12 4690 5522 
*) Für jeden Stabdurchmesser wurden 6 Stäbe geprüft. 
Die bei den Brandversuchen gemessenen Temperaturen in der 
Brandkammer, an den Bev~ehrungsstählen und auf der dem Feuer 
abgekehrten Seite der Versuchsdecken sowie die Durch-
biegungen sind in den Zahlentafeln 3 bis 5 zusammenge-
stellt und in den Abb. 4 und 5 graphisch aufgetragen. 
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Zahlentaf'el 3 
Meßergebnisse an der Versuchsdecke I 
(Bewehrungsstähle 0 6 mm) 
Versuchs- Temperatur Temperatur 
dauer in der an den**) 
in Brandkammer· Bewehrungs-
Min. O(; *) stählen oc 
0 
- -
5 530 92 
10 625 134 
15 780 207 
20 870 285 
25 850 342 
30 879 384 
35 920 421 
40 940 457 
45 950 498 
50 960 528 
55 985 551 
60 1010 575 
Zusammenbruch 
*) Mittel aus 4 Meßstellen 
**) Mitte l aus 4 Meßstellen 
***) Mittel aus 4 Meßstellen 
Temperatur 
auf der dem 
Feuer abge-
kehrten 
Seite 0 c ***) 
-
7 
10 
21 
39 
53 
67 
71 
74 
-
79 
-
82 
**** )Durchbiegung der unbelasteten Decke -- 0 
max. 
Durch-
biegung 
in 
cm****) 
0, 1 
2,5 
3, 1 
5,1 
5,9 
6,5 
7,7 
8,3 
9,5 
10,9 
12,8 
15,5 
21,5 
Beobachtungen während des Brandversuches der Versuchsdecke l 
5 Minuten nach Versuchsbeginn trat auf der dem Feuer abge-
kehrten Seite Kondenswasser aus. Etwa von der 20. Minute ab 
zeigte sich, daß die Durchbiegung der Versuchsdecke am ~ande 
etwas geringer als in Plattenmitte war. Die Temperatur auf 
der dem Feuer abgek~hrten Seite erreichte an einigen Stellen, 
an denen Kondenswasser austrat, go 0 c. In der 35. : inute nach 
Versuchsbeginn bildete sich auf der dem Feuer abgekehrten 
Seite ein Haarriß. 63 Minuten nach Versuchsbeginn brach die 
Decke zusammen. 
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Versuchs-
dauer 
in 
Min. 
0 
5 
10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
69 
*) 
**) 
***) 
****) 
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Zahlentafel 4 
Meßergebnisse an der Versuchsdecke II 
(Bewehrungsstähle ~ 8 mm) 
Außenlufttemperatur +5°C 
Temperatur Temperatur 
in der an den 
Brand- Bewehrungs-
kammer stählen 
OC *) oc **) 
- -
512 90 
678 154 
772 222 
826 285 
868 356 
896 386 
904 420 
936 453 
:)60 482 
373 517 
996 547 
1000 573 
- 596 
-
619 
Jittel aus 4 Meßstellen 
~ittel aus 5 Meßstellen 
~ittel aus 4 Meßstellen 
Temperatur 
a~f der 
dem Feuer 
abgek.Seite 
oc ***) 
-
7 
10 
20 
33 
44 
52 
56 
59 
62 
-
71 
76 
Zusammenbruch 
max. 
Durch-
biegung 
in cm 
****) 
0,25 
2,30 
3,35 
4,75 
5,75 
6,60 
7,05 
7,85 
8,50 
9,30 
10,50 
11, 50 
13, 10 
15,90 
22,60 
Durchbiegung der unbelasteten Decke= 0 
Beobachtungen während des Brandversuches an Versuchsdecke II 
13 Minuten nach Versuchsbeginn trat auf der dem Feuer 
abgekehrten Seite Kondenswasser aus. 2 Minuten später 
wurde ein Längsriß in Feldmitte auf der dem Feuer abgekehrten 
Seite fest gestellt. In der 28. Minute bildete sich noch 
ein weiterer Lingsriß. In der 69. Minute nach Versuchsbeginn 
stürzte die Decke zusammen. 
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Zahlentafel 5 
Meßergebnisse an der Versuchsdecke III 
(Bewehrungsstähle %12 mm) 
Außenlufttemperatur +7° C 
Versuchs- Tem~eratur Temperatur Temperatur 
dauer 
in 
Min. 
0 
5 
10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
66 
*) 
in der an den 
Brand- Bewehrungs-
kammer stählen 
OC *) OC **) 
-
-
500 84 
676 117 
767 172 
809 234 
817 285 
879 324 
922 375 
949 413 
975 455 
988 488 
1004 530 
- 558 
- 579 
Zusammenbruch 
, 
Mittel aus 4 Lleßstellen 
Mittel aus 4 ~eßstellen 
~ittel aus 5 fueBstellen 
auf der 
dem Feuer 
abgek.Se ite 
0 C X·**) 
-
-
12 
21 
36 
60 
61 
68 
72 
80 
82 
84 
-
-
max. 
Durch-
biegun6 
in cm 
****) 
0,35 
2,35 
3,70 
5, 10 
6,50 
7, 10 
8,30 
9,25 
10,25 
11 , 25 
12;65 
14,50 
17,00 
26,00 
**) 
***) 
****) Durchbiegung der unbelasteten Decke= 0 cm 
Beobachtungen während der Brandversuche an Versuchsdecke III 
In der 12. Minute nach Versuchsbeginn wurde auf der dem 
Feuer abgekehrten Seite der Versuchsplatte ein Längsriß 
sichtbar. In der 18. ~ünute trat Kondenswasser aus. Der 
Zusammenbruch erfolgte in der 66. 1,iinute nach Versuchs-
beginn~ 
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6. Zusammenfa3sung 
In Zahlentafe l 6 sind die Er~e'cnisse der Brandversuche 
zusammengestellt. 
Zahl entafel 6 
Ergcbnis~,e der Brandversuche 
Versuchs- Dicke der Temperatur Versuchs- Durch-
decke Bewehrungs - der Stahl- dauer biegung 
;:r . sti:ihle einlagen beim bei::i 
mm beim Bruch Bruch Bruch 
0 (' d i n. 
, 
c, cm V ;•) 
I 6 5 9:i 63 100 23,0 
II 8 6 10 6'3 110 22,5 
1:;:1 12 570 66 105 27,0 
:Cie Ver::mchserg:e bnisse zeigen, da lj der Zusammenbruch 
bei allen 3 }:ec:rnn zei tlic:t sehr eng be i einander lag. -:er 
:.."ntersclüed zwischen der "Decke I und II betrug etwa 10 /, 
z,:.ischen !. und III etr·12. 5 · (s. Zahlentafel 6) 
!~ schnellotcn versogte die Versuchsdecke_I mit der ~e-
„el'irung r~u:3 ?ttil.len. >6 6 mm. Wie a us Zahl entafel 2 zu ersehen 
10t, h'J.ben diese ._, tübE: :_ ,~ .• :·. die geringste Streckgrenze. 
:r: der .!:-rexis werden &1:h.: ~ ,ewehrungen von 0 6 mm für 
Stahlbetondecken und Fertigte ilkonstruktionen weni g ver-
~endet, sondern mindestens Stäbe mit einem Durchmesser von 
8 n:rn '.!U.L:ärts. Die untersuchung auf v/ iderstandsfiihigkei t 
cecen :Feuer und ,. ::rmc.: hat auf Grund der Versuclisergebnisse 
fezeigt, daß die Be\,ehrung mit dicken St2.bdurchmessern 
eir feuertech~i2ch ungünstiges Ergebnis bringt. 
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